Amfsblalt 


zur 


Lemberge 


16. April 1861. 


683) Kundmachung. 2 


Nro. 12014. Vom Lewberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen protokollitte nHandelsmannes Osias II. (eroch) 
apter, welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt bat, in die Einleitung 
er Vergleichsverhandlung über deſſen geſammtes Vermögen gewilligt 
und dieſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur 
ergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
er Forderungen insbeſopdere kundgemacht werden wird. 
Lemberg, am 20. März 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 12014. C. k. sad krajowy Lwowski ogtesza niniejszem, 
* na zadanie tutejszego kupca Ozyasza H. (Herocha) Laptera, ktöry 
Wyplaty zawiesit, w prowadzeniu postepowania ugodowego na caly 
legoz majatek miejsce dano, co sie 2 lm dolalkiem do wiadomosci 
Podaje, Ze zawezwanie wierzycieli do podjecia ugody i insynuo- 
wania swych nalezytosci w osobnej drodze „gloszonem zostanie. 
Lwöw, dnia 20. marca 1861. 


(685) Edikt. (2) 

Nro. 3193. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Herr An- 
{on Baczynski mittelſt des gegenwärtigen Ediktes von dem ihm zuge⸗ 
fallenen Nachlaſſe nach Stanislaus Baczyüski mit dem verſtändigt, ſich 
binnen Einem Jahre vom Tage der erſten Kundmachung an gerechnet, 
entweder perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, als 
ſonſt der Nachlaß durch den Kurator Namens desſelben angenommen 
und der auf ibn entfallende Erbtheil bis zum deſſen Tode oder deſſen 
Todeserklärung gerichtlich aufbewahrt werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 12. März 1861. 


E ul V ke 

Nr. 3193. C. k. sad obwodowy Tarnowski zawiadamia vi- 
niejszym edyktem pana Antoniego Baczyüskiego o przypadtym dla 
niego spadku po Stanistawie Baczynskim 2 wezwaniem. aby sie w 
przecizgu jednego roku od dnia ostatniego ogloszenia liezac, albo 
osobiscie albo przez pelnomoenika do tutejszego sadu zglosit, bo 
w przeciwnym razie spadek ten przez kuratora w imieniu jego 
przyjetym, i czesd na niego przypadajaca ag do jego Smierci lub 
urnania go za zmartego w Sadowym depozycie zachowang zostanie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Tarndw, dnia 12. marca 1861. 


(684) E . i.. (2) 

Nro. 12055. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht: Es wird zur Befriediaung der vom Herrn Leon 
Sax wider die liegende Maſſe des Schmerl Zeisler mittelſt rechtskräf— 
tigen Urtheils vom 31. Dezember 1857 Zahl 9026 erjiegten Forde⸗ 
rung pr. 1000 fl. KM. ſammt 5% Zinſen rom 4. April 1853, der 
Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 7 fl. und 5 fl. 30 kr. und à fl. 
30 kr. KM., fo wie endlich der gegenwärtigen Exekuzlonskoſten im 
gemäßigten Betrage pr. 43 fl. 50 kr. öſt. W. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der dieſer Summe zur Jypothek dienenden Realität sub CNro. 
38 St. bewilligt, und zur Vornahme derſelben werden bei nachgewie— 
ſenem, den Schätzung swerth überſteigenden Schuldenſtande im Erunde 
Hofdekrets vom 25. Juni 1824 Nro. 217 zwei Termine, und zwar: 
der erſte auf den 12. Junt 1861, der zweite auf den 26. Juni 1861 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt, an welchen dieſe Feil— 
blethung unter den in der h. g. Regiſtratur einzuſehenden Lizitaziens⸗ 
Bedingungen abgebalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
im Betrage pr. 9898 fl. 23 kr. öſt. Währ. angenommen, daher jeder 
Kaufluſtige 10% des Schätzungswerthes namentlich 990 fl. öſt. W. 
als Vadium der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Auch werden für den Fall, daß die frägliche Realität weder im 
erſten noch im zweiten Lizitaztonstermine über oder um den Schä— 
tzungswerth veräußert werden könnte, gleich auf den nächſten Tag nach 
dem zweiten Lizitazionszermine, d. i. auf den 27. Juni 1861 fowohl 
beide Streittheile als auch alle Hppothekaxgläubiger zur Feſtſetzung der 
erleichternden Lizitazions-Bedingungen unter der Strenge vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit ber Erſcheinenden 
beitretend werden angeſehen werden. 

Hievon wird die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
und die Stadtgemeinde Stanistawow, dann ſämmtliche Hypothekar— 
gläubiger und zwar die bekannken zu eigenen Händen, die dem Wohnorte 
und dem Leben nach unbekannten, und zwar: Johann SiostrzyAski, Anton 
Rogosiewicz, Onufrius Wolczyüski, Feige Zeisler, Mendel Zeisler, 
Josef Zeisler, fo wie alle jene Hypothekarglänbiger, welche mit ihren Rech— 
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ten annoch nach dem 27. Juni 1860 in die Stadttafel gelangen könnten, 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde vor 
dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch den zur Wahrung 
ihrer Rechte unter Einem beſtellten Kurator Landes- Advokaten Dr. 
Wurst mit Subſtituirung des Landes⸗Adrokaten Dr. Emino wien und 
durch das gegenwärtige Edikt, ſo wie endlich der Bittſteller Leo Sax wie 
auch die Tabulareigenthümer dieſer Realität, die liegende Maſſe des 
Schmerl Zeisler durch Advokaten Dr. Bardasch mittelſt beſonderen 
Ausfertigungen verſtändigt. 
K. k. Kreisgericht. 
Stanistawow, am 27, Februar 1861. 


(693) Vorladung. (2) 
Nro. 2886. Nachdem am 16. März 1861 nahe beim Maier⸗ 
hofe in Uwin u. z. im Dünger 6 Kollo Thee und 1 Kollo Schnitt— 
waaren von der k. k. Finanzwache unter Auzeigungen einer mit dieſen 
Gegenſtänden verübten Gefällsübertretung angehalten wurden, und 
der Eigenthümer derſelben h. O. unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Waare geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der ger 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß vers 
fahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 6. April 1861. 


Zawezwanie. 

Nr. 2886. Poniewaz dnia 16. marca 1861 niedaleko folwarku 
w Uwiniu, a misnowicie w gnoju szesé kollo herbaty i 1 kollo to- 
ward blawatnych przez c. k. straz skarbowa wsrdd oznaköw wy- 
konanego temi przedmiotami przestapienia przepisow o dochodach 
skarbowych przytrzymane zostaly, a witasciciel ich nie jest wiadony, 
praeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, ze moze wieé prawo do tych 
towarow, azeby w przyciagu trzydziestu dni, liezae od dnia ogto- 
szenia niniejszego zawezwenis stawil sie u kancelaryi urzedowej 
c. k. dyrekeyi powiatowej; w razie przeciwnym, gdyby tego zanie- 
chat, postapi sie 2 przytrzymang rzecza stosownie do ustaw, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi pos iatowej. 

Brody, dnia 6. kwietnia 1861. 
(69%) Kundmachung. (2) 
Nro. 11473. Im Grunde Finanz -Miniſterial⸗Erlaßes vom Sten 
April 1861 3. 18611482 wird zur Ausgleichung der Kursdifferenz 
zwiſchen dem Einkaufspreiſe der ausländiſchen Tabakblätter in Silber—⸗ 
geld und dem Verſchleißpreiſe in Banknoten der ausſchließlich aus ders 
lei Blättern erzeugten Virginier Zigaren, der in dem Verſchleißztarife, 
welcher mit dem Firanz⸗Miniſterial-Erlaße vom 22. Oktober 1858 
Zahl 4394. F. II. (Reichs geſetzblatt XLVI. 3:50 187 und V. Blatt 
Nr. 52) verlautbart wurde, mit 3 fl. 15 kr. für 100 St. und 31, fr. 
für 1 Stück Virginier Zigarren Litt. 6. beſtimmten Verkaufspreis, in 
allen Kronländern mit Ausnahme des lomb. venet. Königreichs, auf 
drei Gulden 65 kr. für 100 Stück und 4 kr. für ein Stuck mit dem 
Beiſatze feſtgeſetzt, daß Liefer neue Verſchleißpreis mit dem Tage, an 
welchem er den einzelnen Verſchleizern bekannt gegeben wird, in Wirk— 
ſamkeit zu treten hat. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 


Lemberg, am 11. April 1861. 
Ogloszenic. 

Nr. 11473. Na podstawie reskryptu ministerstwa skarbu z d. 
8. kwietnia 1861 l. 18611482, dla wyröwnania rözniey kursu mic- 
dzy cena kupna zagranieznych lisei tytoniowych w pieniadzach srebr- 
pych i cena sprzedazy w banknotach, od produkowanych wylaeznie 
z takich lisci eygarow wirgiüskich, cena kupna, klöra w tarylie 
spraedazy, reskryptem ministerstwa skarbu 2 dnia 22. pazdzieruika 
1858 1. 4394-M. S. (Drien. Praw P. XLVI. I. 187 i Dzien. rozp. 
J. 52) ogtoszonej, na 3 zir. 15 kr. za 100 sztuk i 3½ kr. za je- 
dug sztuke cygardw wirgiüskieh lit. G. ozuaczona byla, uslanawia 
sie we wszystkich krajach koronnych, 2 wyjatkiem lombardzko- 
weneckiego krolestwa na 3 zir, 65 kr. za 100 sztuk i na 4 kr za 
jedne sztuke 2 tym dodatkiem, ze ta nowa cena sprzedazy 2 duiem, 
w ktörym pojedyfezym sprzedajacym bedzie ogloszony, ma wejsé 
w uaycie, 


Od o. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
We Lwowie, dnia 11, kwietnia 1861. 
1 
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(637) Kundmachung. (1) 
Nr. 6833. Vom Lemberger k k. Landesgerichte wird biemit funds 
gemacht, daß zur Einbringung der binter dem Chyrower lat. Pfarrer 
Ignatz Czechnieki mit 705 fl. 31 kr. KM. oder 740 fl. 80 kr. öſt. 
Währ. aushaftenden Erſätze ſammt Exekuzionskoſten pr 6 fl. und 15 fl. 
öſt. W. die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Ros- 
sochy dom. 224. pag. 274. u. 15., 16. & 17. on. zu Gunſten des 
Herrn Carl Sartini baftenden Summen von 1000 fl., 500 fl. und 
500 fl. KM. ſammt Zinſen und ſonſtigen Nebengebühren bemilliget, 
und bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte am 22. Mat 1861 um 
à Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe 
pr. 2000 fl. KM. angenommen; ſollte aber dieſe Summe um oder 
über den Nominalwerth nicht veräußert werden koͤnnen, ſo wird der 
Verkauf beim obigen Termine um jeden Preis auch unter dem Nomir 
nalpreiſe vorgenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren oder Staats- 
papieren, oder galiz. Pſandbriefen nach dem Tageskurſe, oder mittelſt 
Sparkaſſabüchel nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für 
den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und falls im Baaren geleiſtet, in 
die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen nach der Lizi⸗ 
tazion zurückgeſtellt werden wird; ſollte der Religionsfond mitbiethen, 
ſo wird er vom Erlage des Vadiuns befreit. 

3) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen auf die Landtafel gewieſen, und können die Feilbie⸗ 
thungsbedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Hievon werden die Partheien, die Nachlaßmaſſe nach Victor 
Mroezkowski zu Händen des Kurators Herrn Stanislaus Mroczkow- 
ski, endlich alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 
26. Jänner 1859 dingliche Rechte auf die feilzubiethenden Summen 
erworben haben oder noch erwerben würden, durch den ihnen in der 
Perſon des Hrn. Advokaten Jabtonowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Rajski beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 6. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6833. C. k. Sad krajowy Iwowski obwieszeza uiniejszem, 
te na zaspokojenie sumy przez fundusz religiiny przeeciw masie 
spadkowej Ignacego Czechuicckiego w kwocie 740 zir. 80 kr. wal. 
austr. wywalezonej, jakotes na zaspokojenie kosztow egzekucyi 
w kwocie 6 zir. i 15 zlr. wal. austr. przyınusowa sprzedaz sum 
1000 zir., 500 ztr, i 500 zir. z przynalezytosciami w stanie bier- 
nym döbr Rossochy dom. 224. pag. 274. n. 15., 16. & 17. on. na 
rzecz Karola Sartiniego zaintabulowanych dozwolona zostala, i dnia 
22. maja 1861 o A. godzinie popoludniu pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta bedzie: 

1) Jako cene wywolania przeznacza sie kwota nomiualua tych 
sum 2000 zir. m. k., jezliby za sumy te na powyzszym terminie 
za wartosc nominalna lub wyzej niej sprzedane byé niemogty, to 
takowe za kazda nawet nizej kwoty nominalnej sprzedane zostana. 

2) Kazden chee kupienia majzey jest obowiazany 5% kwoty 
nominalnej jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej przewodnieza- 
cej w gotöwce lub papierach skarbowych albo listach zastawnych 
instytutu kredylowego galicyjskiego podlug kursu liczyé sie maja- 
eych, lub tes w ksiazeezkach kasy oszezedoosci w kwocie nomi- 
ualnej ziozye, ktöreto wadyum dla najwięcej ofiarujacego zatrzymane, 
i w razie gdy lakowe u golöwce zaliczone bedzie, do ceny kupna 
wrachowane, innym 238 kupaujgeym po lieytacyi zwröcone bedzie; 
gdyby zas fundusz veligijuy takze lieytowal, to u Iym razie uwal- 
nja sie go od zlozenia wadyum. 

3) Co sie tyezy eiezarow na Iych spraedad sie majgeych su- 
mach zaintabulowanych, odsyla sig cheé kupienia majgeych do ksiag 
tabali krajowej. Warunki lieylacyi wolno przegladuae w tutejszej 
registraturze. 

O tem uwiadamia sie strony, masę spadkowa S. pb. Wiktora 
Mroczkowskiego do rak kuratora p. Stanislawa Mroezkowskiego, 
potem wszystkich tych, ktörymby uchwala niniejsza 2 jakiejbadz 
przyczyny doręczong byé nie mogta, albo ktörzyby po dniu 26. 
stycznin 1859 rzeczone prau a na te sprzedaé sie Mäjace sumy uzy- 
skali lub jeszeze uzyskaja, do rak ju przeznaczonego kuratorn 
rzecrnika p. Jablonowskiego z substylucya p. Rajskiego. 

J rady e. k. sadu krajowege. 

Lwüw, dnia 6 marea 1861. 


(695) Edikt. (1 

Nro. 1497. Bei dieſem k. k. Bezirksgerichte hat Fr. Clemeu- 
tine Szwajkowska durch Herrn Advokaten Dr. Landau eine Klage 
sub praes. 18. März 1861 3. 1497 wider die dem Leben und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Franz und Karoline Hübel und rückſichtlich deren 
unbekannten Erben wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität 
sub Nro. 675 in Brody von der ul tom. dem. rec. 19 fol. 29 pos. 
2. on. und tom. dom rec. 13 fol. 52 prs. 2. on. für die Gegner 
intabulirten größeren Summe von 100 SR. annoch aushaftenden Reſt⸗ 
forderung pr. 50 SR. überreicht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 29. Mai 
1860 10 Uhr Früh angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Belangten und rück⸗— 
ſichtlich deren Erben unbekannt iſt, ſo wurde auf deren Gefahr und 


Koſten der h. o. Gerichts⸗Advokat Herr Kukuez zum Kurator * 
dieſelben beſtellt, mit welchem die anbängige Verhandlung ausgetradf 
werden wird. 

Mitteſt dieſes Ediktes werden daber die Belangten aufgeforden 
zu der erwähnten Tagſatzung entweder ſelbſt zu erſcheinen und en 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, oder ihre Behelfe dem aufe“ 
ſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens fie ſich ſelbſt die Folgen de 
Verabſäumung beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Brody, am 8. April 1861. 


Kundmachung. () 
Nr. 801. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Gedale Ettinger mit den 
Beſchluße vom 26. März 1861 3. 801 die exekutive Feilbiethung de 
zu Podhajee, Brzezaner Kreiſes unter K. 3. 325 gelegenen, fein 
Grundbuchsgegenſtand bildenden, aus einem Wohnhauſe und eit 
Schmiede beſtehenden, auf 250 fl. öſt. W. geſchätzten Realität der N. 
talia Sikowska zur Einbringung der Summe 70 fl. KM. ſ. N. 0. 
in drei Llzitazionsterminen bewilllget wurde. a 

Die Lizitazionstermine find auf den 16. Mai 1861, 18. Jun 
1861 und 17. Juli 1861 feſtgeſetzt. 

Die Feildiethung wird hiergerichts jedesmal um 10 Uhr Vor 
mittags abgehalten und beim dritten Termine die Realität auch unte 
dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Feilbiethung 25 fl. di: 
Währ. als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion erlegen. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen erliegen hie!“ 
gerichts zu Jedermanns Einſicht. 

Podhajce, am 26, Marz 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 801. C. k. Sad powiatowy w Podhajcach oglasza niniej- 
szem, is na zadanie Gedalia Ettingera postanowieniem 2 dnia 26. 
marea 1861 do l. 801 przymusowa sprzedaz realnosci w Podhaj- 
each obwodu Brzezanskiego, powiatu Podhajeekiego pod numeren! 
domu 325 polosonej, z domu mieszkaluego i kuzni skltadajacej sit. 
na 250 zir. wal. austr. oszacowanej, do ksiag gruntowych nie wpi- 
sanej, a u Natalii Sikowskiej dla odebrania sumy 70 zir. m. k. 
o. s. c. zafantowanej, w trzech terminach subhastacyjnych dazwo- 
lona zostata. 

Dnie subhastacyjue rozpisuja sie na 16. maja 1861, na 18. 
ezerwca 1861 i na 17. lipea 1861. 

Lieytacya odbedzie sie kazda raza o 10. godzinie rano, a na 
trzecim terminje realnosé takze nizej cenygezacunkowej najwiece) 
ofiarujacemu sprzedana hedzie. 

Kazden kupujacy obowiazany jest zlozy& przed rozpoczeciem 
lieytacyi do rak komisyi licytacyjnej wadyum w kwocie 25 zir. 
austr. wal. 

Akt szacunkowy i warunki lieytäcyjne mozna w futejszej kan- 
celaryi przegladad i odpisywaé. 

Podhajce, dnia 26. marca 1861. 


(688) Konkurs (1) 

Nr. 105. W celu obsadzenia posady aktuaryusza przy tatej- 
szym magistracie 2 pensya roczna 525 21. w. a. i awansem na po- 
sady 2 placa 630 l. w. a. rozpisuje sie konkurs do dnia 1080 
maja r. b. 

Übiegajacy sie o te posade maja wniesé swe podania zaopa- 
Irzone za posrednietwem swej przelozonej wladzy do prezydyum 
magistratu i wykazac sie z wieku, ukodezonych studyi prawnych i 
odbytych troretyeznych egzamindw rzadowych, tudziez Znajomosci 
jezyka pelskiego i niemieckiego, oraz wyjasni€ w jakim stopniu i 
„ ktöremi 2 urzedniköw magistratu sa pokrewnieni lub zpowina- 
waceni. Z prezydyum magistratu. 

Kraköw, duia 9. kwietnia 1861. 


(691) S (1) 

Nro. 1432. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird kundge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Samborer k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗ 
gerichtes zur Befriedigung der durch die Stadt Sambor mtttelſt Ur- 
theils des ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes vom 5. September 1856 Zahl 
817 gegen die Eheleute Valentin und Katharina Bartoszewskie erſieg⸗ 
ten Forderung von 100 fl. WW. oder 42 fl. öſt. W. ſammt 5% vom 
1. November 1850 zu berechnenden Zinſen der bereits zuerkannten 
Gerichloͤkoſten pr. 9 fl. 17 kr. KM. an Exekuzionskoſten von 3 fl. 
57 kr. KM., 8 fl. 51 kr. KM., 19 ft. 70 kr. öſt. W. und der ger 
genwärtig zugeſprochenen Koſten im gemäßigten Betrage von 16 fl. 
33 kr. öſt. W. die exekutive in einem einzigen Termine und ſelbſt 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis vorzunehmende Feilbie- 
tbung der sub Nro. 16 in Sambor gelegenen aus einem Baugrunde 
beitebenden Realität bewilligt, und die Feilbiethung hiergerichts am 
17. Mai 1861 Vormittags 10 Uhr unter den in den Amtsblattern 
Nro. 254, 255, 256 ex 1859 z. 3. 5073 enthaltenen Bedingungen 
abgehalten werden wird. 

Hievon werden die Stadt Sambor zu Handen des Herrn Bür⸗ 
germeiſters Czajkowski, die Eheleute Valentin und Katharina Barto- 
szewskie durch ihren Kurator Josef Kustrzyeki, die noch etwa in die 
Stadttafel gelangenden Gläubiger durch den Kurator Herrn Dr. Cza- 
derski und die k. k. Grund⸗Entlaſtungsfonds-Direkzion in Lemberg 
verſtändigt. 


(689) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Sambor, den 16, März 1861, 
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(ieg G e. (1) 


und Nro. 6914. Vom k. k. Lemberger Handels- und Weckſelgerichte 
Nu über das von der Nachlaßmaſſe des Abraham Hahn am 15. Re 
Kar 1861 geſtellte Begehren auf Grund des Art. 7 W. O. der 
w Jaber des in Verluſt geratbenen, von den Eheleuten Jose Isaac 
dür und Rachel Goldstaub akzeptirten 3 Monate a dato an die 
lade des Abraham Hahn fälligen Wechſelbriefes dato. 10. November 
un über 1574 fl. 17 kr. öſt. W. mittelſt Edikts aufgefordert, bins 
har 45 Tagen denſelben um fo ſicherer vorzulegen, widrigens derſelbe 
0 fruchtlos verſtrichener Friſt für unwirkſam erklärt werden wird. 
Lemberg, am 21. Marz 1861. 


(90) © Re cd) 
Nro. 1228. Vom Samborer k. k., Kreisgerichte wird bekannt 
macht, daß über Anſuchen des Leiser Grünberg zur Befriedigung 


in, Wechſelſumme von 100 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Mai 
0 und der Gerichtskoſten von 7 fl. 64 kr. öſt. W., 5 fl. 59 kr. 
10 W., den früheren pr. 18 fl. 65 kr. di. W., dann der gegenwär⸗ 
zen von 5 fl. 34 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
. in Sambor sub Nro, 141-148 Drohobyezer Gaſſe gelegenen, dem 
tanz und der Katharina Radzickie gehörigen Realität in drei Ter- 
minen d. i. am 28. Innt 1861, 26. Juli 1861 und 30. Auguſt 1861 
idesmal um 9 Uhr Früh hiergerichts und im Letzteren auch unter 

Schätzungswerthe 457 fl. öſt. W. abgehalten werden wird. 
5 Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der biergericht- 
den Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 20. Marz 1861. 


Ed y K t. (3) 


Nr. 149 et 320 eiv. C. k. urzgd powiatowy jako sad w Ryma- 
\wie czyni niniejszem wiadomo, iz wFoscian zmart: 
a) Teodor Kotyk 2 Woli niznej, dnia 13. wrzesnia 1827, 
b) Jacko Szerszeu 2 Szklar, dnia 18. ezerwea 1854, nie zesta- 
wiwszy ostatniej woli ro.porzadzenia. 
Sad nie znajac pobytu do spuscizny powoltanych spadkobier- 
ew, a mianowicie: 
ad a) Iwana Kotyka 2 Woli nizuej, | 
ad b) Michala Szerszenia i Heleny Szerszeniowny, 
Wzywa takowych, aby w przeciagu roku jednego od dnia nizej wy- 
razonego liezac, zgkosili sie w tutejszym sadzie i oswiadezenje do 
zpadku wniesli, w przeciwnym bowiem razie spadek bedzie pertrak- 
Owany z temi, ktérzy sig zglosili i 2 kuraterem dla nich ustano- 
Wionym, to jest: 
ad a) Jurkiem Kotykiem z Woli viznej 1 
ad b) Stefanem Hrabkiem z Szklar. 
Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymandw, dnia 27. lutego 1861. 


671) 


GE tet 


wegen Zahlungseinſtellung des Zkoczower protokollirten 
Handelsmannes Berman Auerbach. 

Nro. 1912. Vom Zloczower k. k. Kreis als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, es habe Berman Auerbach, protokollirter Handels- 
mann in Zkoczow, feine Zahlungen eingeſtellt und es ſei über deſſen 
Anzeige de praes. 6. April 1861 No, 1912 und über deſſen Antrag 
ſich mit feinen Gläubigern außergerichtlich zu vergleichen, das Ber 
gleichsverfahren im Sinne der hohen Verordnung der Miniſterien der 
Juſtiz und des Handels vom 18. Mai 1859 R. G. B. Nro. 90 ein⸗ 
geleitet, deſſen ſͤmmtliches bewegliches und das in den Kronländern, 
in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 R. G. B. Nro. 
251 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche, ſonſt dem Konkurſe unter⸗ 
liegende Vermögen zu deiſem Zwecke mit Beſchlag belegt und zur Ver⸗ 
gleichsverhandlung der Zloczower k. k. Notar Herr Morawiecki be 
ſtimmt. g 

Hievon werden deſſen ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſetze 
verſtändigt, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und 
zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere 
von dem erwähnten k. k. Notar stattfinden werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zioczéw, den 9. April 1861. 


E d Kt 
wzgledem wstrzymania wyplaty protokolowanego kupca 
Bermana Auerbach u Zioczowie. 

Nr. 1912. C. k. sad obwodowy jako sad handlowy w Zio- 
ezowie oznajmia, ze Berman Auerbach, protokolowauy kupiec w 
Zioczowie wyplaty swoje wstrzymal, ze sie na jego wuiosek 4 duia 
6. kwietnia 1861 Nr. 1912, jako sie z swemi wierzycielami poza- 
sadownie ugodzié chee, podlug wysokjego razporzadzenia minister- 
st Wa sprawiedliwosei i handlu 2 dnia 18. maja 1859 Nr. daiennike 
paüstwa 90 postepowanie ugedy zarzadza, ze sie w tym celu, jego 
wszelki ruchomy i w tych koronnych krajach, w ktörych cesarskie 
rozporzadzenie 2 20. listopada 1852 Nr. Dziennika paüstwa 251 
jest obowiazujacem, zrajdujacy, koukursowi podlegajgey nieruchony 
majatek zajmnje, i ze sie do prowadzenia postepowania ugody c. k. 
notsryusza p. Morawieckiego W Zioezowic postanawia. 

O tem uwiadamia sie wszystkich wierzycieli Bermana Auer- 
bachn 2 tym dodatkiem, ze wezwanie da ezyanosei ugednych i po- 


(681) (2) 


trzebnych do tego ozuajmien pretensyi pızez powyt wzmiankowa- 
nego c. k. nolaryusza nastapi. 
2 rady e. k. sadu obwodowego. 
Zioezöw, dnia 9. Kwietnia 1861. 


Edikt. (3) 
Nr. 999. Vom Suiatyner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über das Güterabtretungsgeſuch der 
Schnittwaarenkrämer Eheleute Jacob und Schaueie Gittel Sobel aus 
Sniatya de praes. 20. März 1861 3. 999 zur Verhandlung nach 8. 
484 pol. G. O. die Tagfahrt auf den 31. Mai 1861 um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Unter Einem wird über das ſämmtliche den Schnittwaarenkrä— 
mern Eheleuten Jacob und Schaneie Gittel Sobel aus Snuiatyn gehö— 
rige bewegliche und undewezliche Vermögen der Konkurs eröffnet, und 
ſämmtliche Gläubiger werden angewieſen, ihre auf was immer für 
Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 15. Mai 1861 anzumelden, 
widrigens fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö— 
gen, in ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut ha⸗ 
benden Eigenthums, oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
Kompenſazionsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Ab— 
tragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Herr Franz Trich- 
tel und zum Vertreter der Maſſe Herr Joachim Zbikalski aus Snia- 
tyn ernannt und zur Wahl des definitiven Vermögen⸗Verwalters und 
des Kreditorenaus ſchußes wird die Tagfahrt auf den 31. Mai 1861 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu ſämmtliche Gläubiger vorgela— 
den werden. 

Sniatyn, am 29. März 1861. 


(60) 


(676) eee (3) 

Nro. 749. Vom k. k. Sereiher Bezirksgerichte wird mittelſt ge 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider das Dobro- 
wetzer Baſilianer⸗Kloſter im Fürſtenthume Moldau und wider Herrn 
Sterie Stojanowiez in Kindestie der Herr Hugo Podhajski wegen Er— 
füllung des Pachtvertrages vom 21ten April 1861 oder Schadenerſatz 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit h. g. Beſcheid vom 5. April 1861 3. 749 die Tagfahrt 
zur ſummariſchen Verhandlung auf den löten Mai 1861 Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Baſilianer-Kloſters zu 
Dobrowetz in dem Jürſtenthume Moldau iſt, jo hat das k. k. Bezirks⸗ 
gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Georg Piotrowski aus Sereth als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach das belangte Kloſter erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, Indem es ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sereth, am 5. April 1861. 


(677) Vergleichs verfahren (3) 
wider das Handlungshaus M. E. Weinberger und L. Horowitz. 


Nro. 2832. Von dem k. k. Kreis: mals Handelsgerichte zu Prze- 
mysl wird auf Grund der Anzeige üder Einſtellung der Zahlungen das 
Vergleichsverfahren über das geſammte bewegliche und das im Inlande, 
mit Ausnahme der Militärgrenze, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Handlungshauſes M. II. Weinberger und L. Horowitz unter der 
protokollirten Firma: M. H. Weinberger et L. Horowitz zu Dukla 
und Praemysl das Vergleichsverfahren eingeleitet und Herr k. k. No— 
tar Frankowski als Gerichtskommiſſär zur Leitung dieſer Vergleichs⸗ 
verhandlung beſtellt. | 

Die Vorladung zur Vergleichsverbandlung und zur Anmeldung 
der Forderungen wird durch den in dem vorſtehenden Edikte benann— 
ten Gerichtskommiſſar kundgemacht werden. 

Przemysl, den 5. April 1861. 


(668) Edikt. (3) 

Neo. 1001. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Paul Möhrl und feinen unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über das Geſuch des Mayer Byk de praes. 
16. Februar 1861 Zahl 1001 zur Verhandlung über die Richtigkeit 
und die bücherliche Rangordnung der auf der Raalität unter Konſ.— 
Zahl 696 und dem Grunde unter Konſ.⸗ Zahl 708 haftenden Hypo⸗ 
thekarforderungen behufs Vertheilung des von der Stadtkomune in 
Tarnopol für einen Theil dieſer Entien für Paul Möhrl erlegten 
Kaufſchillings⸗Theilbetrages pr. 1075 fl. 1½ kr. öſt. W. die Tagſa⸗ 
gung ss den 16. Mai 1861 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt wor— 
den iſt. 

Da der Wohnort des Paul Möhrl unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Herr Advokat Dr. Klemens Ritter v. Zywicki mit Sub: 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Raymund Schmidt auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange» 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 13. März 1861. 

1* 
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(682) Kundmachung. (3) B. Na kutyjskim goseideu komunikacyjnym. el. 5 
Nr. 19761. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsberſtellungen Reparaexa mostu ar. 1 w cenie fiskalnej 38 a 
pro 1861 im Kelomener Straßenbaubezirke wird biemit die Offert⸗ 1 » =. 5 v 22 02 
verhandlung ausgeſchrieben. 5 1 5 y 0 
Die Erforderniſſe ſind folgende, und zwar: * N 1 + 1 u 15 00 
A. Auf der VII. Karpathen-Hauptſtraße. kr 5 n 5 0 10 0 
Reparatur der Brücke Nr. 14 im Fiskalpreiſe von 11 — 15 . RT E » 1067 
K „ M 16 0 1 45 08 Postawienie terasy kamiennej ” 8 84 85 
5 „ Nr. 23 ; 5 9 5 poręczy gosciücowych 5 5 849 1 
Straßengeländerherſtellung 4 15 185 77 Naprawa mostu nr. 33 A = 32 7 
e der Brücke Str. so ö . “> 4 5 „ ur. 44 8 67 1 
Rekonſtrukzion Nr. 53 1 - ® „ am. 53 0 2 103 
Reparatur des Kanals Nr. 51 1 5 6 60 95 „ „ 256 0% 
Straßengeländerherſtellung 8 „ 150 9 5 „ ur. 70 4 „ 388 
Herſtellung der Rinnſalpflaſterung 5 P 335 73 = „ 5 * 519 . 
Reparatur der Brücke Nr. 29 5 x 90 07 E „ ar, 73 X 10 1 
ö . Nr. 31 5 5 60 87 1 kanalu nr. 40 5 = 117 34 
m „Nr. 33 5 5 78 57 Postawienie poreczy gosciäcowych i slupk6öw 241 0 
„ „Nr. 35 „ v 155 12 C. Na horodeiskim gosciücu komunikacyjny m. 
v „ Nr. 37 * „ 138 67 Naprawa mostu nr. 7 w eenie fiskalnej 18 85 
’ Eh ee u. 
1 u : 7 * ur. 13 26 
1 „ Nr. 43 v „ 1 87 Postawienie poręezy gosciucowych i slupkG w 5 202 49 
Herſtellung der Straßengeländer 5 5 137 20 wal. austr. N a 
B. Auf der Kuttyer Verbindungsſtraße. Cheacych licytowacd zaprasza sie niniejszem, azeby oferty sw! 
Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe von 38 58 2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 24. kalt 
x „ Nr. 15 0 8 278 79 tnia 1861 e. k. wtadzy obwodowej w Kolomyi. N 
Z „ Nr. 24 5 41 02 Inne warunki licytacyi tak ogélne jak specyalne, miano wit 
E „ Nr. 25 0 8 58 51 ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnietwa 2 13. ezer ö 
\ N. 29 5 5 13 61 1856 J. 23821 przejrzed mozna u wladzy obwodowej w Koko 
£ des Kanals Nr. 3 5 8 10 06 lub w tutejszym powiecie budowli goseinchw. 
8 „ Nr. 27 1 „ 1067 52 Oferty podane po terminie powyzszym do wlad ey obwodo®" 
Herſtellung der Steinteraſſe 4 A 84 84 lub * ogöle wprost do Namiestnictwa, beda zwrocone bez u wg“ 
95 der Straßengeländer 1 5 849 58 nienia. J. e. k. galic. Namiestnictwa. 
Reparatur der Brücke Nr. 33 15 5 32 60 Lwow, dnia 27. marea 1861. 
. „ Nr. 44 v i ed SG N e 01 
2 „ Nr. 53 „ " 1 19 Nro. 7856. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird all“ 
. 1 Nr. 5 * „ 256 06 auf den laut dom. 283. pag. 458. n. 22. haer. dem Herrn Edus! 
0 „ e 72 „ „ 555 78 Kopetzki gehörigen im Lemberger Kreiſe gelegenen Gütern Rokiti 
„ v = 73 " * % 1 mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben 
z 5 r. 15 „ 1 daß die beſtandene k. k. Grund ⸗Entlaſtungs ⸗Bezirks⸗Kommiſſton N 
A des Kanals Nr. 40 ee 1 Grodek mittelſt Enſchädigungs -Ausſpruches vom 5 Auguſt 18% 
Straßengeländerherſtellung und Abthei⸗ 241 0 Zabl 1087-1853 für dieſe Güter ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kaplta 
5 lungsſäulen „ „ 0 von 6562 fl. 25 kr. KM. ausgemittelt habe. 
C. Auf ter Horodenkaer Verbindungsſtraße. Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Reparatur der Brücke Nr. 7 im Fiskalpreiſe von 18 83 Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei dei 
8 ; 3 15 93 zu dieſem Zwecke hiergerichte beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
1 des Kanals Nr. 14 1 - 26 36 das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmeldui’ 
Straßengeländerherſtellung und Abthei⸗ gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
lungsſäulen „ “ 202 49 (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 24. April 1861 bei der 
Kolomeaer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe, können bei der erwähnten Kreisbehoͤrde oder dem dor— 
tigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 


Die nach dem Präkluſivtermine bei der Kreisbehoͤrde, fo wie 


überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerten 
werden unberückſichtiget zurückgeſchloſſen werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 27. Marz 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 19761. Dia zabezpieezenia budowli konserwaeyjuyeh na 
rok 1861 w Kolomyjskim powiecie budowli goseitcow rozpisuje sie 
lieytacye ofertowa. 

Potrzebne sa roboty: 


A. Na VII. glownym gosciüen karpackim, 21. kr. 

Reparacya mostu nr. 14 w cenie ſiskalnej 11 — 
7 95 nr. 16 5 1 45 08 

1 ur. 23 N v 9 19 
Postawienie poreczy goseincowych 95 v 185 77 
Reparacya mostu ur. 50 5 v 63 81 
Odbudowanie mostiu nr. 53 7 v 1077 50 
Reparacya kanalu nr. 51 » v 6 60 
Postawienie poreczy goscincowych 1 n 150 95 
15 brukowania rynew 5 v 335 73 
Reparacya mostu nr. 29 5 v 90 07 
5 „ 31 00 » 60 87 

4 „ ur. 33 5 A 78 57 

7 5 nr. 35 9 7 155 12 

5 „ DE. dg 95 v 138 67 

f bre 5 „ 6 61 

5 5 nr. 39 15 5 175 69 

55 5 nr. 43 7 97 1 87 
Postawienie poreczy gosciücowych 05 5 137 20 


welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legallſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapttaldı 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fi 
ſicherer bis einſchließlich den 31. Mai 1861 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Jutereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ger 
hört, er in die leberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 


Kapital nach Maßgabe der ihn ‚treffenden Reihenfolge einwilli— 
gend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 


und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bucherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg. den 20. März 1861. 
(669) E ditt. (2) 
Nro. 2950. Bon dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gittel und Jakob Tartakower mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Ehrenreich als Giratar sub 
praes. 1. März 1861 z. 3. 2950 gegen fie um Erlaffung der Zah- 
Lunge ante über die Wechſelſumme von 525 fl. öſt. W. angeſucht 
habe. 
j Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird für Die: 
ſelben der Herr Advokat Cami] mit Subſtituirung des Herrn Advoka— 
ten Gnojüski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Cvernou itz, am 2. März 1861. 


